
Ziel	

	

In	 diesem	 Bildungsgang	 wird	 die	
Allgemeine		 Hochschulreife	und	 außerdem	 in	 einer	
integrierten	Prüfung	die	berufliche	Qualifikation	der	
„Freizeitsportleiterin/	 des	 Freizeitsportleiters“	 er-
worben.	Neben	der	Berechtigung	zum	Studium	aller	
Fachrichtungen	 an	 jeder	 deutschen	 Hochschule	
werden	 zahlreiche	 Qualifikationen	 im	 Berufsfeld	
Sport	und	Gesundheitsförderung	erworben.	
	
Dauer	
Es	 handelt	 sich	 um	einen	 dreijährigen	Bildungsgang	
in	Vollzeitform.	
	
Aufnahmevoraussetzungen	
- Fachoberschulreife	 mit	 Qualifikation	 zum	 Besuch	
der	gymnasialen	Oberstufe	oder	die	Versetzung	 in	
die	Einführungsphase	eines	Gymnasiums	(G8/G9).	

- Sportliche	und	gesundheitliche	Eignung	

- Erweitertes	polizeiliches	Führungszeugnis	

	
	

Praktika	

	
- In	 der	 Jahrgangsstufe	 11	 findet	 ein	 einwöchiges	
Praktikum	 in	 der	 Sportschule	 Hachen,	 betreut	
durch	Sport-	und	Didaktik/	Methodik-Lehrer,	statt	
- In	 der	 Jahrgangsstufe	 12	 erfolgt	 ein	 mindestens	
einwöchiges	 Praktikum	 zum	 Erlernen	 weiterer	
Freizeitsportarten	(z.B.	Windsurfen)	

In	 den	 Jahrgangsstufen	 12	 und	 13	 absolvieren	 die	
Schülerinnen	 und	 Schüler	 ein	 unterrichts-
begleitendes	 sportpädagogisches	 Praktikum	 mit	
verschiedenen	Altersgruppen.	

Berufliche	Perspektiven	
Die	 berufliche	 Qualifikation	 Freizeitsportleiter/in	
bedeuten	besondere	Vorteile	auf	dem	Arbeitsmarkt:		

- Der	 Sportschwerpunkt	 qualifiziert	 in	 besonderem	
Maße	 für	 die	 Berufsfelder	 Sport,	 Freizeit	 und	
Tourismus			

- Durch	 die	 gute	 körperliche	 Fitness,	 die	 der	
Leistungskurs	 Sport/Gesundheitsförderung	 mit	 sich	
bringt,	 werden	 einstellungsrelevante	 Qualifikation	 für	

Berufe	 wie	 z.B.	 Polizei,	 Feuerwehr,	 Bundespolizei,	
Bundeswehr	geschaffen	

- Der	 praktische	 Teil	 der	 Ausbildung	 vermittelt	 den	
Schülerinnen	 und	 Schülern	 vielfältige	 sozial-
kommunikative	Kompetenzen,	die	in	allen	Berufen	von	
Bedeutung	sind	

- Bewegung	 und	 Gesundheit	 sind	 für	 diesen	
Bildungsgang	 strukturgebend	 und	 daher	 erlangen	
Schülerinnen	 und	 Schüler	 beste	 Voraussetzungen	 für	
Berufe	im	Gesundheits-	bzw.	Rehabilitationsbereich	

Durch	 entsprechende	 Kooperationen	 ist	 es	 möglich,	 an	
unserer	 Schule	 Zusatzqualifikationen	 wie	 z.B.	 den	
Übungsleiterschein	 –	 C	 für	 den	 Breitensport,	 das	
Rettungsschwimmabzeichen	 (Silber	 –	 Bronze),	 den	
Nachweis	 „Erste	 Hilfe“,	 das	 deutsche	 Sportabzeichen	
(Gold	–	Bronze)	und	den	Surf-Grundschein	zu	erwerben.	
So	werden	weitere	Qualifikationen	für	den	Arbeitsmarkt	
erreicht.		

	

	

	

	

	

	



	
Unterrichtsorganisation	
	
	
	
	
	
	
	

Jahrgangsstufe	 11	 12	 13	

Berufsbezogener	Lernbereich	

Sport	(Leistungskurs)	 5	 5	 5	

Biologie	(Leistungskurs)	 3	 5	 5	

Erziehungswissenschaften	 3	 3	 3	

Didaktik	und	Methodik	 3	 3	 3	

Mathematik	 3	 3	 3	

Englisch	 3	 3	 3	

2.	Fremdsprache*		 4	 4	 4	

Berufsübergreifender	Lernbereich	

Deutsch	 3	 3	 3	

Gesellschaftslehre	mit	Geschichte	 2	 2	 2	

Religionslehre	 2	 2	 2	

Differenzierungsbereich	 	 	 	

Kunst	 2	 2	 2	

Wochenstunden	 33	 35	 35	
	
*	Ist	die	2.	Fremdsprache	eine	neu	einsetzende	Fremdsprache,	ist	sie	mit	
insgesamt	mindestens	120	Jahreswochenstunden	in	den	Jahrgangsstufen	
11-13	zu	unterrichten.	(Änderungen	vorbehalten)	

	
	
	

	
	
	
	
	

	

	

	

Kontakt:	 	

Märkisches	Berufskolleg	des	Kreises	Unna	

Parkstraße	22	/	59425	Unna	

www.mbk-unna.de		

Ansprechpartner	für	den	Bildungsgang:	

Oliver	Möllenberg	(Abteilungsleiter	Berufliches	Gymnasium)	

Tel.	02303/272245		

E-Mail:	oliver.moellenberg@mbk-unna.de	

Florian	Rühle	(Bildungsgangverantwortlicher)	

E-Mail:	florian.ruehle@mbk-unna.de	

Anmeldung:		

	

www.schueleranmeldung.de	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

BERUFLICHES	GYMNASIUM	
	

ALLGEMEINE	HOCHSCHULREIFE	
(FREIZEITSPORTLEITERIN/	FREIZEITSPORTLEITER)	

	
LEISTUNGSKURSE:		

-	SPORT/	GESUNDHEITSFÖRDERUNG	
-	BIOLOGIE	

	

	

	


